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Zum 1. Oktober 2004 bietet die Technische Universität Clausthal erstmalig

die Möglichkeit zum Studium des Faches Betriebswirtschaftslehre (BWL)

an. In nur sechs Semestern können die Studierenden ihren ersten akademi-

schen Abschluss, den „Bachelor of Science“, erwerben. Hierauf aufbauend

ist es möglich, durch das Studium eines viersemestrigen Master-Studien-

gangs den akademischen Grad eines „Master of Science“ zu erwerben. 

„Die TU Clausthal öffnet sich mit der Einführung des neuen Studiengangs

weiter den Bedürfnissen der Wirtschaft“, so der Präsident der Hochschule,

Prof. Dr. Edmund Brandt. Die neuen Studienabschlüsse sind ebenfalls kon-

sequent auf die zukünftigen Erfordernisse ausgerichtet. Bachelor- und Mas-

tergrade entsprechen den international üblichen Abschlüssen, was den

Absolventen Beschäftigungsperspektiven im In- und Ausland eröffnet.

Betriebswirtschaftslehre an der TU Clausthal
Neuer Studiengangs startet im Wintersemester 2004/2005

Spitzenforschung betrieben, und die Studierenden werden hervorragend aus-

gebildet.“ Die Profilierungsdiskussion solle auf drei Ebenen initiiert werden,

universitätsintern, innerhalb des Präsidiums und mit hochkarätigen auswär-

tigen Experten. 

Breite Unterstützung erfuhr die TU Clausthal in Grußworten von Seiten des

Allgemeinen Studierendenausschusses, Claas Hemig, des Vereins von

Freunden der TU Clausthal, vertreten durch Dr.-Ing. Jörg Pfeiffer, des Präsi-

denten der Universität Braunschweig, Prof. Dr. Fred Jochen Litterst, stell-

vertretend für die drei im Consortium Technicum zusammen geschlossenen

Universitäten Hannover, Braunschweig und Clausthal, durch den Vorsitzen-

den der Findungskommission und des Kuratoriums der Universität, Prof. Dr.

Dr.-Ing. E.h. Gerhard Kreysa, von Seiten der Bergakademie TU Freiberg,

vertreten durch Kanzlerin Frau Gerlinde Dietze, und des Bürgermeisters der

Bergstadt Clausthal-Zellerfeld, Michael Austen. Das Kammermusikensem-

ble des Universitätsorchesters umrahmte mit Werken aus der Barockzeit bis

hin zu flotten Ragtimemelodien musikalisch den Festakt.

Energie- und Rohstoffversorgungstechnik
ab WS 2004/05

Die Technische Universität Clausthal richtet zum Wintersemester 2004/2005

den Studiengang „Energie- und Rohstoffversorgungstechnik“ ein.

Dieser Studiengang ist konsekutiv mit einem sechssemestrigen Bachelor

Studiengang (Energie und Rohstoffe) und einem viersemestrigen Master

Studiengang (Energie- und Rohstoffversorgungstechnik) aufgebaut. Inhalt

des neuen Studienangebotes ist neben der Gewinnung, Aufbereitung und

Veredelung von Energie-, Bau- und allgemeinen Rohstoffen die Speicherung

und Verteilung von Energie- und Rohstoffen. Er löst den bisherigen Diplom-

studiengang „Geotechnik, Bergbau, Erdöl-/Erdgastechnik“ ab.

Ein Absolvent dieses Studienganges beherrscht entweder den Rohstoffzy-

klus von der Exploration über die Gewinnung, Aufbereitung und Verteilung

bis hin zum Recycling oder zur Deponierung, oder ist einsetzbar in jeder

Branche des industriellen Prozessweges der Energie, von der Gewinnung

über die Kraftwerkstechnik, der Energieumwandlung, Speicherung bis hin

zur Energieversorgung und -verteilung.

Der Masterstudiengang wird deshalb in den drei wählbaren Vertiefungsrich-

tungen

Rohstoffversorgungstechnik (allgemeine mineralische Rohstoffe oder

Baurohstoffe),

Energieversorgungstechnik sowie

Speicher- und Verteilungstechnik

angeboten.

Mit diesem umfassenden national und international ausgerichteten Ausbil-

dungsangebot an der TU Clausthal sollen vor allem diejenigen Studenten

angesprochen werden, deren Ziel es ist, in dem immer wichtiger werdenden

Gebiet der Energie- und Rohstoffversorgung tätig zu werden.

Weitere Informationen und Studienberatung:

Dr.-Ing. Axel Hartmann

Fax: +49 (0) 5323 / 722479

Fax: +49 (0) 5323 / 722377

eMail: axel.hartmann@tu-clausthal.de 

http://www.igmc.tu-clausthal.de/

Dipl.-Ing. Ron Alexander Spier

Tel. + 49 (0) 5323 72 23 19

Fax: + 49 (0) 5323 / 72 23 77

eMail: ron.spier@tu-clausthal.de

http://www.bergbau.tu-clausthal.de 
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Die Technische Universität TU Clausthal richtet zum Wintersemester
2004/05 ein internationales Bachelor- und Master-Studium in Petro-
leum Engineering ein. 

Das neue Petroleum Engineering Studium baut auf dem sechssemestrigen,

berufsqualifizierenden Bachelor-Studium in deutscher Sprache "Energie und

Rohstoffe" in der Studienrichtung Petroleum Engineering auf und führt in

vier Semestern zum Masterabschluss. Die Lehrveranstaltungen des Master-

studiums erfolgen in englischer Sprache. Der Studiengang wird in dieser

Form erstmalig in Deutschland angeboten. Es führt zu international aner-

kannten Abschlüssen und sieht ein verbindliches Auslandssemester an einer

Partner Universität in England, Norwegen, Russland oder den USA vor. Eine

enge Zusammenarbeit mit der Industrie gewährleistet eine praxisorientierte

Ausbildung, bei der die neusten Entwicklungen in der Industrie berücksich-

tigt werden. Der Austausch qualitativ hochwertiger Lehrveranstaltungen mit

den Partner Universitäten über Internet ist Gewähr für eine breite wissen-

schaftliche Ausbildung auf internationalem Niveau. In einer einsemestrigen

Gruppenarbeit an einem größeren Projekt aus der Praxis werden die Studie-

renden zum selbstständigen Arbeiten angehalten und auf die interdisziplinä-

re Arbeitsweise in der Industrie vorbereitet, z.B. die Planung der Entwick-

lung eines Erdgasfeldes. 

Das Studium eröffnet den Studierenden ein breites Spektrum von Betäti-

gungsmöglichkeiten in der Technologie geprägten Erdöl- und Erdgas-Indus-

trie und in derem Umfeld, die vor der Herausforderung steht, den wachsen-

den Energiebedarf durch immer größere Beiträge zu decken. Zu den Tätig-

keitsfeldern gehören die Suche nach neuen Vorkommen und ihre Beschrei-

bung, ihre Entwicklung durch Bohrungen und wirtschaftliche Produktion,

die Aufbereitung des geförderten Erdöls und Erdgases in eine marktfähige

Qualität, sowie die Speicherung und den Transport der verkaufsfähigen Pro-

dukte. Die Studierenden können ihr erworbenes Wissen aber auch für eine

Tätigkeit im Zusammenhang mit der Nutzung geothermischer Energie oder

einer Raumnutzung des Untergrundes zur Einlagerung des Klimagases Koh-

lendioxid einsetzen.

„Petroleum Engineering“ Studium mit
Masterabschluss ab WS 2004/05

Außerdem ermöglichen sie es den Studierenden, Wechsel zwischen den Uni-

versitäten durchzuführen. Schließlich sind es nach Brandt „Abschlüsse mit

Zukunft, da gemäß internationaler Vereinbarung, dem sogenannten Bolog-

na-Abkommen, die Bundesländer bis zum Jahr 2010 alle ursprünglichen

deutschen Abschlüsse in das Bachelor-Master-System überführen müssen.

Dieser Prozess ist unumkehrbar und Clausthal erweist sich damit erneut als

niedersächsischer Vorreiter in Sachen Internationalisierung und Modernisie-

rung.“ 

Die TU Clausthal hat sich dazu entschieden, Bachelor- und Mastergrade mit

dem Zusatz „of Science“ zu vergeben. „Dieser“, so Prof. Dr. Wolfgang Pfau,

Geschäftsführer des Instituts für Wirtschaftswissenschaft, „dokumentiert

eine wissenschaftlich ausgerichtete Ausbildung auf hohem Niveau und gilt

in Wissenschaft und Praxis als besonderes Gütesiegel.“ 

Die Inhalte des Bachelor-Studiums sind an den internationalen Standards

der Betriebswirtschaftslehre ausgerichtet. Das heißt, es werden neben der

reinen BWL auch Lehrveranstaltungen aus den Bereichen Volkswirtschafts-

lehre, Rechtswissenschaft, Mathematik, Statistik und Wirtschaftsinformatik

durchgeführt. Eine Schwerpunktsetzung erfolgt durch eine eher quantitative

Ausrichtung der Studieninhalte. 

Der Master-Studiengang beinhaltet eine Weiterführung des Studiums der

BWL, die bis an den aktuellen Stand der Forschung führt, sowie eine tech-

nisch-naturwissenschaftliche Vertiefungsrichtung. Letztere soll es dem

zukünftigen Manager ermöglichen, die Grundprobleme der Ingenieure und

Naturwissenschaftler in den Unternehmen zu erfassen. Diese Fähigkeit ist

insbesondere in Industrie- und Consultingunternehmen von größter Bedeu-

tung. Als nicht-ökonomische Vertiefungsrichtungen werden die Fächer

Mechatronik, Verfahrenstechnik, Fertigung, Rohstoffgewinnung und Model-

lierung und Simulation angeboten. Eine weitere Vertiefungsrichtung im

Bereich Informatik ist in Planung. 

Die TU Clausthal ist durch ein ausgezeichnetes Betreuungsverhältnis

gekennzeichnet, so dass Studierende wesentlich intensiver betreut werden

als an den Massenuniversitäten. Besonderheiten im Lehrangebot sind auch

die Nutzung neuer Lehrmethoden, wie die der virtuellen Wahlbörsen, an

denen die Studierenden virtuelle Aktien über das Internet handeln lernen,

sowie die Durchführung von Hörsaal- und Laborexperimenten. Clausthal

verfügt über eines von acht ökonomischen Lehr- und Forschungslaboren in

Deutschland.

Weitere Informationen:

Institut für Wirtschaftswissenschaft

Julius-Albert-Straße 2

38678 Clausthal-Zellerfeld

Telefon: 05323 72 2621

eMail: bachelor-bwl@tu-clausthal.de




